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Politische Ueber-sieht.
Deutschland.

Das wichtigste Ereigniß in unsern innern Angele-
genheiten ist augenblicklich die nunmehr zur Thatsache
gewordene Demission des preußischen Kriegsmiiiisters
v. 8iaineke, welche Kaiser Wilhelm nun doch ange-
nommen hat. Es inüssen allerdings schwerwiegende
Gründe gewesen sein, welche den greifen Ellionarcheii
bestimmt haben, sich von einem so alten Diener zu
trennen; wahrscheitilich ist es jedoch die Haltung des
Herrn v. siaineke in den Debatten des Reichstages
über den Militairetat, welche in erster Linie bei sei-
ner Deniission mitwirkte, denn es wird versichert, daß
der Kaiser selbst mit dem sich nicht entschieden genug
iiußeriideii Auftreten des Kriegsmiiiisters gegenüber
den Oppositionsrednern unzufrieden gewesen sei. �
�Nachfolger v. Kaineke�s ist der General Bronsart
von Schellendorf, Commandeur der zweiten Garbe-
Jnfanterie-Dioision. Bronsart v. Schellendorf, damals
Oberst-Lieutenant im Generalstabe, war es, welcher nach
der Beschießung von Sedan vom König als Parlamentär
nach der Festung entsendet wurde, um die Uebergabe
derselben und die Capitiilation des französischen Hee-
res zu verlangen.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat am Mon-
tag die zweite Lesung des Etats definitiv zu Ende
geführt. Zunächst wurde der Rachtragsetat in zwei-
ter Berathung ohne wesentliche Debatte erledigt, ebenso
der Etat der Allgenieinen Finanz-Verwaltung. Eine
sehr eingehende Debatte entwickelte sich wiederum,
als die rückstäiidigeii Titel des Cultrisniinisteritcins,
betreffend die sachlicheii Schulaufsichtskofteii und die
Zuschüsse für die Emeriten, zur Diskussion gelangten.
Der fortschrittliche Abgeordnete Finörcke hatte bean-
tragt, die Mehrforderung für die Schulinspectoren im
Betrage von 100,030 Mark als Zuschtisse für die
Enieritetigeljiilter zu verwenden. Finanzmiiiister Scholz
bestritt das Recht des Hauses, einen Posten auf den
andern zu übertragen; die Priorität des Bedürfnisses
gebühre der Schulaufsicht und nicht den Enieriteir
Die Abgg. v. Bennigsen und Rickert nahmen bezüg-
lich des Budgetrechtes des Hauses eine von diesen
Ausführungen abweichende Stellung ein; von Sei-
ten des Centrums befürworteten die Abgg. Windt-
horst und Reichensperger  Köln! die Ablehnung des
Antrages Knörcke Schließlich nahm das Haus nach
dem Vorschlag des Abgeordneten v. Bennigseii die
Mehrfordernng für die Schulinspeetoreii unter der
Voraussetziing an, daß die Regierung in der näch-
sten Session einen Gesetzentwurf über die Pensioni-
rung der Elenieiitiirlehrer einbringen werde, womit
fiel! der Antrag Knörcke erledigt.

Das preußische Abgeordnetenhaus arbeitet mit er-
staunlichem Fleiße, jeden Tag werden Sitzungeti ab-
gehalten und so steht zu hoffen, daß bis zum Be-
ginn der Osterferieii das vorliegende Arbeitspeiisrtiii
erledigt sein wird. Jn dieser Woche führte das Hitus »
am Biontag zunächst die zweite Berathung des Etats
zu Ende, woran sich am Dienstag ein »Schwerins-
tag« schloß, an welchem verschiedene Petitionen und
Jnitiativantixiige erledigt wurden. Am Mittwoch trat
das Haus in die dritte Lesung des Etats ein. Die
Generaldebatte gestaltete sich im Wesentlichen zu einem
Dialog zwischen den Abgeordneten« v. Niinnigerode
und Rickert über Börsensteuer und Aehnliches Die
Specialdiscussion wickelte sich ziemlich glatt ab; de-
finitiv abgelehnt wurde mit 192 gegen 191 Stim-
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men die für den Volkswirthschciftsrath geforderte Po-
sition von 16, ! � Mark, selbstverständlich konnte die
die Debatte hierüber keine neuen Gesichtspunkte zu
Tage fördern. Jm weiteren Verlauf der Sitzung
wurden die Etats des Handels: und des Justizmini-
steriums unverändert nach den Beschlüssen zweiter Le-
sung genehmigt. Beim Etat des Ministeriums des
Jnnern kam die Optantenfrage in Nordschleswig zur
Sprache. Auf die Beschwerden, welche Abg. Lassen
 Däne! hierbei vorbrachte, erwiderte Minister v. Putts
kamer, daß durch niasseiihafte Rückwaiiderung däni-
scher Optanten nach Rordschleswig unerträgliche Zu-
stände entstanden seien, denen die Regierung ein
Ende machen müsse. Schließlich empfahl Abg. Dr.
Hänel unter allseitigem Beifall. des Hauses die de-
licate Behandlung der internationalen Beziehungen
zwischen Deutschland und Diinemark

Jn letzter Zeit tauchen Gerüchte über erneute
Unterhandlungen zwischen der preußischen Regierung
und dem Herzog von Cuniberland, dein welfischeir
Thronprätendenteii auf Hannover und Braunschtveig
wieder auf. Die »Daily Neids-«, die Quelle dieser
Gerüchte, wollen miffen, Preußen habe dem Herzog,
unter der Bedingung, daß er seine Ansprüche auf
Hannover aufgebe, die Garantie der Erbnachfolge in
Braunschweig, Erhebung dieses Herzogsthums zum
Großherzogthuim sowie Zahlung einer Entschädigung
von 24 Millionen Mark angeboten. Diese Gerüchte
klingen indessen zu phantastiseh, als daß man ihnen
eine ernstlichere Bedeutung zu erkennen sollte.

Der Staatsseeretair im Reichsschatzamth Burchard,
hat seine Anitsgeschiifte wieder in vollem Unifaiige
aufgenommen und auch der Staatsseeretair im Reichs:
amt des Innern, von Bötticher, wird Anfang des
nächsten Monats wahrscheinlich wieder die Leitung
seines Ressorts übernehmen können. Seine Genesung
macht erfreuliche Fortschritte, so daß man seiner Rück-
kehr aus Jtalien gegen Ende dieses Monats mit Be-
stinnntheit entgegensieht

Der Prinz von Wales ist vom Kaiser durch eine
neue Auszeichnung geehrt worden, indem der Prinz
zum Feldmarschall ernannt wurde. � Prinz Frie-
drich Carl von Preußen ist auf seiner Orientreise am
4. März in Beirut  Syrien! angekommen.

Oesterrcich-llngarii.
Unter den Angelegenheiten des Donaureiches bo-

ten in dieser Woche die Verhandlungen des ungari-
schen Unterhauses über das Mittelschulgesetz ein all-
gemeiiieres Interesse dar. Der genannte Geschenk
wurf bedeutet nichts mehr und nichts weniger als
einen neuen schweren Schlag, denn das Magyarew
thum gegen die siebenbiirger Sachsen führt, denn der
Entwurf oetroyrt u. A. den sächsischen Gymnasien
in Siebenbürgen bie ungarische Sprache als obliga-
torischen Unterrichtsgegenstartd auf und man wird
dies wohl als den Anfang zur vollständigen Magyari-
sirung der sächsischen Mittelsckjtilen zu betrachten ha-
ben. Das dhiiiifleiii der sächsischen Abgeordneten im
Unterhause hat sich zwar in den Verhandlungen über
das Mittelschiilgeseh sehr tapfer gehalten, aber dies
wird die Annahme der Vorlage nicht im Geringsten
verhindern.

Frankreich.
Jn dem Feldzuge der französischen Regierung ge-

gen die Thronprätendenten ist eine augenblickliche
Pause eingetreten. Derselbe dürfte erst nach Been-
digung der Debatte in der Deputirtenkammer über

Jnferate werden für die Dienstagdliiiiiiiierbis! iuätesleiis Montag Borniittiig ll llhr und silrdie Soiiiiabeiid-lltiiiiiiiiei« bis spätestens FreitagVorniittcijj ll Uhr irngenonnnen.1883.

den Barodetsschen Antrag auf Revision der Verfas-
sung wieder aufgenommen werden; die Discussion
über den erwähnten Antrag hat am Montag begon-
nen. Der Aiinisterpräsideiit Ferry sprach sich formell
gegen eine Revision der Verfassung aus, da dieselbe
zu einein scharfen Conflict zwischen beiden Häusern
des französischen Parlaments führen könne; jedenfalls
niüsse aber vorher das Einverständniß beider Kam-
mern wieder hergestellt und eine durch eine solide
Majorität dauerhafte Regierung errichtet werden. Die
Regierung erkläre sich daher für fegt gegen eine Ver:
safsungsrevision

So jung auch das neue französische Eabinet Ferry
noch ist, so hat es doch schon einen Sturm zu über-
winden gehabt. Den Anlaß hierzu bot die von ra-
dicaler Seite in der Deputirtenkannner angeregte Frage
der Versassungsrevision; der Ministerpräsident Fern!
erklärte sich entschieden gegen dieses Project, das so
lange zu ruhen habe, bis in Frankreich die jegigen

ischwanketideii politischen Verhältnisse wieder eine feste
Gestalt angenommen hätten. Schließlich verlangte
Fern! am Dienstag ein Vertrauensvotum, welches
ihm die Kammer mit 307 gegen 182 Stimmen auch
gewährte. Die Kammer lehnte infolge dessen auch
den von den Radiealen gemachten Vorschlag, die Re-
visionsanträge wenigstens in Erwägung zu ziehen, ab.
-� Die Regierung hat ein für Freitag, den 9. März,
auf der Esplanade des Jnvalides geplantes Meeting
stellenloser Arbeiter verboten.

Russland.
Ueber den Tag , an welchem die feierliche

Krönung des Czarenpaares im historischen Kremlschlosse
zu Moskau stattfinden soll, ist noch immer nichts be-
kannt. Verschiedene Blätter nennen den 27. Mai
als Krönungstag, doch ist dies noch von keiner Seite
her bestätigt worden. Mittlerweile ist Graf Pahlen,
der frühere russische Justizminister und jetzige Ober-
Ceremoiiieiimeister am Petersburger Hofe, mit der
Leitung der Krönungsfeierlichkeiten betraut worden.

Scandiiiavietu
Der in Norwegen zwischen Regierung und Stor-

thing  Abgeordnetenharis! schon längere Zeit spielende
Confliet hat fegt eine acute Gestalt angenommen.
Mit 6 gegen 3 Stimmen soll vom Protokollausschuß
des Storthing beschlossen worden sein, beim Odels-
thing oder Herrenhaus zu beantragen, die Mitglieder
der Regierung in den Anklagestand vor dem Staats-
Gerichtshof  Riksrät! zu versehen. Es ist nun nicht
wahrscheinlich, daß der überwiegend monarchistisch ge-
finnte Odelsthing diesen Antrag stattgeben wird, aber
bezeichnend ist legterer für die in dem Storthing
herrschende Stimmung doch. Der ganze Kampf zwi-
schen dem norwegischen Storthing, in welchem der
Radicalismus vorherrscht, und der Krone dreht sich
um die wenigen Vorrechte, welche dem Königthum
hier noch geblieben sind und die Volksvertretung
scheint diesen Kampf bis in seine legten Consequens
zen durchführen zu wollen.

Nordamerika.
Der anierikanische Congreß hat steh am Sonntag

vertagt, nachdeiii am vorhergegangenen Tage die viel-
bestrittene Ing: und Tauf-Bill vom Repräsentanten-
hause mit 152 gegen 115 Stimmen angenommen
worden war. Die Bill erhöht die Zollsätze theilweise
nicht unbedeutend; trogbem wird aber von der Frei«
handelspartei behauptet, daß die Staatseinkünfte durch
die Bill eine wesentliche Redueirung erfahren wür-
den. Die New-Yorker Blätter meinen, daß die Tak-



unb Tarif-Bill in ihrer jetzigen Fassung keine Par-
tei befriedige.

Proviuzicllcsk
� Das zu Liegiiih errichtete �evangelifche

Frauensiift fiir Schlesieii« ist iniiiiiiehr iiii Bau vol-
leiidet, so das; es zti Anfang April seiiier Vestiiiiiiiiiiig
übergebeii werden kann. Die Leitung der» Stifte�,
in iuelclseiii bereits iiiehrere Stellen liesetzit sind, ist
einer Lberiii übertragen. »Wie bereit! früher iiiitge-
theilt wurde, soll das evangelische Fraueiistist unlie-
scholteiieii eoaiigeliscljeii älteren Isittiveii oder Jung:
fraueii aiis Schlesieii, ioelehe uereinsanit dastehen,
ein sichere-I Oeiiii gewähren. Als Jahrespeiisioii sind
400 M. zu entrichten, euent. kann eine entsprechende
EapitiilsEEiiiziihliiiig erfolgen Für diese Pension
wird den in das Stift Aufgenoiiiiiiciieii �lßohnung,
Kost, Wäsche, Beheizung, sowie iirztlicher kliatls und
Arziiei in straiilljeitsfiilleii gewährt. Einige Ziiiiiiier
sind noch unbesetzt. Etwaige �Jlnmelbiingen, betref-
fend die Aufnahme in das Stift, nimmt Graf ooii

Rothkirchäcrach aus Panthenaii, Kreis Liegnitz, eiit-
gegen.

Liegiiitz, 5.Miii«z. [Eine gestohleneDroschkeJ
Ain Freitag war ein hiesiger Droschkeiibesitzer nach einein
Gruiidslticke in der Diiiieiiiiirkstrasze bestellt, uiii eine
Führe zu machen. Er ließ sein Gespann vor dein
betr. Hause stehen nnd ging hinein, iiiii sich bei seinem
Auftraggeber anzuineldeii Diese Gelegenheit birniitzte
ein juiiger Tljleiisclj dazu, fiel! des Fuhrwerksszii be-
mächtigen nnd davonziifiihren Erst Abends gegen
ll Uhr gelang es dein Besitzer, seiiie Droschke wie-
derzufinden. Selbstverständlich wurde der Entsührer
deii �Jiachtivachtbeamten übergeben nnd dürfte wegen
des »Ulks«, den er sich gestattete, Unaiiiiehiiilichkeiten
zu gewiirtigeii haben.

Fortseliuiixf iii der Beilage.

siitschlicljc �Nachrichten.
Ain Sonntage Jzudiea tden l1. Lllkarz er.! predigen:

Worin: A. Pola: Pastor Nitranskn
B. Deutsch: Pastor Sehwarte

N a ch in.: Pastor Nitraiiskix

Bekanntmachung
Voin 1. April er. ab tritt das bisherige Eoiniiiiiiialsteuersiegiiliitio vom 11.. Juli 185 !&#39;

auszer Kraft iiiid das vom Herrn NegierungsiPriisideiiteii unterm 1.2. b. 21m6. genehmigte Regulatio
iii Wirksamkeit.

Wir haben von dein neuen Regnlatiii DiuiiEEtjeiiitilare anfertigen lasseii nnd werdeii den
Eigenthüiiierii der bewohnten Grundstücke bei Lllliholiiiixj der Steuern pro Vliirz er. je ein Exeinpliir
zusendeii, welches ziir Kenntnis; siiiiiiiitlicher Hangbeiotiliiier zu bringen ist.

Eliau1slaii, deii 27. f-ebruar 1883. e r �DR a g i ft r a t.
Auf Grund des § 11 ber Etiititeorbiiiiiig vom ZU Tlliai 1853 wird ftir den Gemeinde:

bezirk der Stadt Nainslaii das nachstehende

»« Ortsstatut
§ 1. Jeder Tlcssiizer eiiies aii eine ganz oder theilioeise bebaiite stiidtische Strasze stoßenden

Grundstückes ist verpflichtet, die. ihin observiinziiiäszig obliegende, im § 12 der Stras3eilpolizeiiierord-
iiiiiig voiii 22. Vcijkz 1872 ihrem llmfange nach festgestellte klierpfliehtiiiiii zur Tlieiiiigiiiig des Bür-
gersteiges, Rinnsteiiies uiid Straszeiidiiiiiiiies durch das stiidtisclje Straszeiireiiiigiiiigssziistitut besorgen
zu lasseii.

Q  Für die durch das städtische Straszeiireiniguiigsisiisiitiit bewirkte Straßeiireiiiixsiiiixj
ist von dein verpflichteten  9111llbflüflßbefißcl� eine Gesbiilir an bie Strasieiireiiiigiiiigstiisse zu entrich-
ten. Die libebiiljr wird in Ujiihrlicheii kllatisii an jedeiii Ersten des dliileiidersLliiiirtiils erhoben.
Jhr Jahresbetrag; wird für jede-J lsjriiiidstiick nach der Einige, init welcheiii dasselbe an die Straße
stöszt und zwar für jeden laufenden �Dieter mit St! Pfennigen berechnet.

Für Grundstücke an sehr schnialeii Straszeii kann der hlllagistrat diesen Satz bis zu 15 Pfen-
iiigen für den laufenden Meter erinäszigeii Doch wird die für ein Grundstück zu zahleiide Mini-
nialgebiiljr auf den Jahresbetrag oon L3 Ijiiirk festgesetzt.

§ :3. Der Tlliagistriit ist befugt, i1i einzelnen Straßen oder Straszentljeileii iiiit Rücksicht
auf deren geringe oder sehr zerstreiite Bebaiiiiiikj so wie in anderen geeigneteii Fiilleih die Grund:
stücksbesitzer voii den ihnen nach den §§ 1 nnd 2 dieses Steituts obliegenden Verpflichtungen zu
entbinden.

§4. Der bei der Straszenreiiiigiiiig gewonnene Stehricht ist Eigenthum der stiidtischeii
StraszenreiiiigiiiigssVerioaltung.

§ 5. Dieses Ortsstatut tritt iiach erfolgter Vestiitigiiiig und Tkeröffeiitlichiiiig iiiit dein voin
Mirgistrat zu besiiniiiieudeii Hseittniiikte in Kraft.

Nainsliiih deii 18. Dezeiiiber 1882. D c r NR a g i ft r a t.
Vorstehendes Ortsstatut, genehmigt von dein KönigL Negieriings-Präsidiiiiii unterm 28. Fe-

bruar c. wird iiiit dein Beinerkeii ziir öffentlichen lienntiiisz gebracht, das; dasselbe init dein 1. April e.
in Kraft tritt. 

Der NiagiftratNanislaip deii 7. Skiing 1883.

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aiif das unterm 7. d. EVEN. pnblieirte Ortsstatut betreffend die Reini-

guiig der Straszeii in hiesiger Stadt wird hiermit bekannt gemacht, das; die lieziiglicljeii Bestiiiiniiiik
gen voin 1.. Lllpril er. ab zunächst für die gefamniteii Straszeii iiiid Plittze in der inneren Stadt
Anwendung finden sollen.

Die Ilusdehiiiiiig derselben auf die Llorstiidte bleibt späterer Entschließung vorbehalten und
haben sonach die Hausbesitzer in den flliirstiidteii nach wie. vor felbsi die klierpfliehtiiiig zur E!leiiihal-
tuiig der Stras;eiidiiiiiii1e, Tllinnsteiiie und 7Lli"irkjersteige.

Natur-tritt, den 8. Tlltärz 1855�. z! c r ZU a g i [t r a t.

Bekauntmaehung
Die Ziiiseii für die bei der stiidtischeii Sparkasse eingezahlteii Spareinlagen auf die Zeit

vom l. April 1882 bis l. April 1883 werden voin I5. bis 3|. Nliirz er. während der Amts-
stitnden von 8 bis l2 Uhr Vormittags im Loeale unserer StiidtHiiiiptxlliisse hiersellist an bie
Inhaber der refp. Sparkassenliiicljer aucszsezeihlt werden.

Die bis znin l. April er. nicht abgehobeiieii Zinsen werden den resp. Eonteii zugeschriebeiu
Maine-tritt, den l !. F-elii·iiiii« 1883. D c r NR a g i ft r a t.

TECHNICUM Ein gut gewaisiseneiz junger
«!7"7"««!-7»«-««-«««·-»� Gummibaum
Maschmenbauschu/e. ist zu verkaufen. Wo, sagt die Exped. d. Pl.

Passioiisgottesdieiistc
A. Poln.: Dienstag Worin. �J Uhr Pastor Nitraiistix
B. Deutsch: !Ulittivocl! Nachin 2 IIhr Pastor Schivartz

Bezüglich der wöchentlicheii  Sommiinion:
Aiiitsiiioclje des politischen Pastors

[Evaiixselisth�e�Geiiieiiidej
Deii 4. Platz Eiiiiiia U!lartha, T. deo

Carl Froniiek hier, geb. den 24. Febr.
en: Den 2. Pliirz Arthiir Carl, jüngster S.

bei Stellenbes Carl Bohin in hies. d. V» alt ti M. ll T;
desgl. der Stelleiibes. Christian Gottlieb Wuttke zu Dani-
nig- alt 7l J. J! M. 4 T; den l. b. M. der Oberamt-
inaiiii Georg Friedrich Guinprecht hier, alt 76 J. ll M.
s. T. Das cvaugclische Pfarraitih

Gctanfn
Zinuneriiiaiiiis 
Geftorb

_ sslatljolische lsteiiieiiideszsGrimm: Den �.15. sehr. dein Landbrieftriiizer Start
Geisler hier e. S.; desgl. dein lliiecht Thoinaski Tllligiilla in
»s. .-«.l!lareljiiiiti e. T; deii 2. Ellliirz dein Gastivirtlj Oeiiiriclj
:l!ltillerdd. All. e.  dden flspjzlelluiirzd deinBZiiiiiiieriBianiiiiiaiiii Si. e. .« en &#39;. 1311 »in« nun« ut f. �ifeEiehr in Illtstadt  S. ! L L L g 9 e O« p!

Gcstorbcin Den 25. Fehl: der Ziithiieriiistr. Franz
Weis; hier, alt 78 J. 3 Bis. den :3. Illtiirz die Ansziiglev
Såsiltttioe klztissrtija Zieloiitlii geb. �Jieugebaiier in P.-Marchio.Ae er, a J.

Oeffentliche Verftcigerung.
Sonnabend ben l0. Piärz er. Nach

mittags 222 Uhr solleii iiii Gasthofe des Herrn
Heyder in Reiehthal

l 5111|!, 2 �Ilrbeitäuferbe, 2 �llrbeitämagen,
l Print-like, l Schlitten, l Häksclfchneidemas
schine,«13fliige, Sagen, lWiirfiiiafchine, Ruh-
ii.Brennhol»i,ea.5l,2Scl1ockStroh,Ollöbel2c.

versteigert werden. Der Verkauf erfolgt voraus:
sichtlich bestimmt.

Der Gcrichtsvollzichcn J· a n se n.

Oeffentliche Versicherung.
Jin hiefigen Ilnetioiisliikiile werde ich Diens-

tag ben l:k. b. Pl. Vorm. ll Uhr
l Ldlahagotiiszskiigeliiistumm-sit, l. großen
Zsaarenstfiranlh l Ekasschraitli n. 1 Dut-
stiinder

ver-steigern.

l

Jansen,
Gerichtsiiollziehet.

zssöhere Föeljterscljiila
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag

ben I. April. Aiiincldiiiigcii dazu nehme
ich ztvifchctt 12-2 Uhr entgegen.

I!. szl3obetstugx

Deutsche

Reichs-Pecht-Schule.
Sonnabend den l0. D-Iärz er.�

Abends 8 Uhr,
Versammlung

im Hotel zur Krone... belnitis Einführung des
neuen 3echtuieisters. 

Der Fechtmeister.
Voin l. Ftprik ab ertheilt Unterricht in

allen feinen weiblichen! Haut-arbeiten
und niniint gefiillige Annieldungeii jeder Zeit
entgegen Frau Bertlm Philipp.

Wilheliiistrafze 21111. 2s, 1.  Etage.

-- . l l "ti Stto ! n: e
werden gewaschen, gefärbt nnd inodcrnisiri.
T&#39; Das Llsaselseii kostet nur 50·«]3fg. &#39;s

Niodclle liegen zur Ansicht bei
Ida I?ränzel.

R i n g 20.
Troekciie, gut gepflegte
Bretter- und Bohlety

sowie trocknes, gchacktcs
�Brennholz,

stets vorräthig bei
A. Störmer,

Holz: und Kohlenhandluiig



B e k a n n t m a
Die voii der ltöiiigliclseii Regierung festgestellte Gewerbefteiiesp

u n g.
kslolle der Stadt Nainsliiii

pro l88I3s84 ivird voiii 17. bis 24. März, et. während der Aiiitsstiiiideii iii iiiisereiii siasfeiilokcil
zur Einsicht der Geiverbetreibeiideii ausgelegt fein.

Ctiiiaige Neclaiiicitioiieii sind innerhalb drei Monaten iiach Empfang der Gewerbefcheiiie
beini Unterzeichneten Nlcigistrcit anzubringen.

9111111611111, be11 9. März 188:3. per Znagistcat

BekanntmachungAlle diejeiiigeii ltiiideiz welche das

Schule znziisiihreik

Kinder habeii einen Tanffcheiit beizubringen.

Jn den beiden Stadtfchnlen findet an deiii
ab die Aufnahnie der Knaben 1111b 111111 9 Uhr ab die der Mädchen statt.

6. Lebensjahr znriickxielexit haben oder es bis Ende
September des laufenden Jahres vollenden,find Niontag den 2. April er. der

genaiiiiteii Tage voii 8 Uhr
Answärtig geboreiie

Die Anfnahmegcbiihr fiir jedes Kind lietriigt 25 Pfennige, welche bei der Anfnahiiie
zii entrichten sind. Dei· festgesetzte AnfnahiiieTeriiiiii
zu halten. 

9111111511111, den  9.111113, 1883.
itt ziir Llernieidiiiizj voii Strafe pünktlich inne

Der Nlagistrat

Oeffentliche Stadtverorditetensitzntcg
Sonnabend den 10. Aiärz er. Nach niittag 3 Uhr.

Vvrlagent
. Verschiedene 9J1itt11ei11111ge11.

ALLE?-.  Beine!! einer Wittwe, uni Erinäßikiiiiig des

Paftor Schiilz.I 
6. Vorleguiig des Etats pro 1883»:84.

. Antrag des Kreisihieriirzts Güttlich, um eigenthiiniliche 1Ieberlassiiiig eines Theils der Stadtmauer.
von ihr zu zahleiideii Blietlssziiisesx

. Antrag des Nlcigistrats wegen Annahiiie eiiies Legatsans dem Testament der verivittweteii Frau

. Beschlußfassung über eine Anzahl Etatsiilierfchreitiiiigen.

Dr. London, Stadtverordneteiivorsteher.
åMontag nnd Dinstag, den l2. und l3. d. 9316., findet

d i e 9
der einzelnen Classeii hiesiger evangeli chen
Ordnung:

desgl. von 10",-2 Uhr ab, die der 4.Q|�.{_C�DIC��der-at. voii 2�,e2 Uhr ab, die
«!

rü

. Nloiitag, Vorm. von 7«,2 Uhr ab, die der 6.
Desgl. voii 9 Uhr ab, die der 5. �. geinifchteii! Classe

UU
Stadtschule statt, iiiid zwar in folgender

�. gemischten! Classe  Herr Lehrer Wagner!
 wir Lehrer 9.111111 1er!.

�. ge111ii111te11! Classe  Herr Lehrer Seibolt!.
9111c11111. von 1 Uhr ab, die der 3. �. gemischten! Classe  Herr Lehrer Elliiitfchkes

der zweiten sinalieiicliisse  Herr Lehrer k!tiidiilf!.
6. Dinstag, Vorm. von 7�,2 Uhr ab, die der zweiten Mädcheiicliiffe  Herr Organist Hoffinaiiiis

desgl. von 9 Uhr ab, die der ersten Mädcheiiclciffcs  Hei«r Canior Plofcl!ke!.
8. desgL von 9111111111. 152 Uhr ab, die der ersten stnabeiiclasse  Herr Hanptlehrer lialkbreiiiiers

Alle Freniide des siiidtiscbeii Schulioeseiis,insonderheit auch die Eltern der Schüler der
evang. Stadtfclsiile werden hierniit zur Theilnahme an der Prüfung freundlichst eingeladen·

Nainslciii, deii 7. 9.111115 188:}.
Der siöiiigliche Loeal-Schulinfpector. Schiocirss

 �Die beiden hiesigen Eleinentarscljuken
feiern

den Geburtstag 8r. Msiajeltiit des Jliailers
Sonnabend, den 17.

und Königs!
9311113, Vormittags l1 Uhr

im Priifungssaale der evang. Stadtfchnle
durch einen Artus, bestehend aus Gesängen und Deklaiiiatioi1eii der Schiller.

Alle Giiniier und Freunde der Schule, insbesondere aiich die Eltern der Schüler, werden
zu dieser Feier hierdurch ganz ergebeiist eingeladen.

9111111611111, den 6. März 1883.
J. Kalkbrenner.

Billiger Niöbelverkanh
Um daniit zu räumen sind vorzüglich gut ge-

arbeitete 
M o b e l
in Kirsrh- nnd Nußbaum billigst zii verkaufen.

Ch. Ileld,
Justruineiiteiibaiier Ring No. 20.

Gewaschene S·clsiiiiedekohle,
einen großen Posten Stanbkohla

besten Gogoliner Ban- Stiick-!Kalk,
in ganzen nnd halben A!aggons, eiiipfiehlt

A. Stornler,
g Holz: und KohjYhiiiidliiiicY _

 T l werden auf ein läiid-vo liebes tslriiiidstiick gegen
sichere Hypothek zu leiheii gesucht Von wem,
ist zu erfragen in der Cijped d.

Zieckelfelle
lianft und zahlt die höchsten Yreise

F. Wol��, Rürfcbnermeifter,
am Ringe.

Bönniughausen.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts- iverde ich

mein Tischlerwerkzeug
eme Bohrmafchine

für Schloffer oder Schmiede nnd
eine Großnhy

d. h. Thnrmnhy sehr preisniiifzig verkaufen.
Neu-Sorge. II» Gast»

W« « 2·· «!·,J !·C!«Ctr.

gute 11111: und Saatlinrtossrln
in Qnaiititiiteii von iniiidesteiis 200 Ctr. gefucht
PreissOfferteii unter Beifügung von Miifteriizii
9-� 10 �b1b. erbittet
cfrustav  !llendorf.

�Oels i. Schl.

Qlifradp. Caviay
Elbing. �Nennungen,
Strals Bratheringq
mar. Heringe,

Roll-ss5eriiige, 
Schtveizer Käse,
Liinbiirger Käse,

« Nenfchsitcller Käse,
Schweizer Kräuter-Käse,
Tyroler Sahnkäfe,,

sowie von neuester Sendui

beste Apfåisiueu
enipfielslt einer geneigten Beachtung

Paul Koschwitz,
R i n g.

». Yereinsbaiilå  Berlin
illetieikillcfcllfcliaftzErtndeapitah 30 Millionen Mart: � emittirt nndb erlitt: 6 Dltllioiieii Blatt,übernimmt die Besorguiig des An: nnd Verlaufs bbrsciisiiiiigigeiWerthpcipiere « · »um virtuellen Stageßcnntel der LierliiierBorse,oivie die Ausfilhruiig sonstiger banl- iiiid börfeiigefchitstlicherrbreü, insbesondere auch die Anofiihriiiig voii BiirseiiiseitgeschäfteiiIn eonlaiiteften Bedingungen.Die von der Bau! in Anton gebrachtc Provifion beträgt

auöfchließlich ein Zehntel Procent.Die Einsirhung von ginstoupons. Pivibcnbcnschelnen undans ckaoflcii Zinsen. soioie die txanirakcs der Berlin-fangen,die lnhokung neuer sausen-sogen wird den Runben der BankIpstcnftci unter Berechnung des Port-is besorgt. � Ver·tverthung der in fremder· Miinge zahlbaren Coupvnseinige Zeit b n 1: Verfall zum jeweiligen Possen-Esparse-LslllbclcdsDfltlchstc werben zu ils-VI! act. bes Tours-iverthes aiif börfeiigä ·ge Werthvaviere je nach Diiiilitilt der zubeleiheiiden Effecteii zu � Als, 1:61. pur snuum trauen Provilivngewährt. . »
Baar-Depositen werden zur Verzinsung ent-gcgcngetlonlmen, es beträgt dieselbe derzeit bei Rückzahl-barleit ohns orherigc Kilndigiiiig 2 1161., bei 2titgiger Kiindbarieii3 1161., bei tägiger 31/3 Mk, bei 4ivochentlidiei· 4 pGt. unb beiLiiionatliclser KiliidMeit «« pCt. ver Jahr, frei von allenSpeien. echfel - Doiniciliruiig; Gira-

cEheciues-!Ver·kF-hr.
Jii deni Leivzigerftisafie D5, parierte, befindlichen Wechselgeftisiift der Bau! wird der Unifah voii ausländischen Geldfetten, foioie von 6011110110, ber9111: iiiid Verlauf von Effccteii 2c. 1c.gii eoulaiitesteii festen Conrseii oder auch je nach Wiiiisch sur Per-rechiiiiiig auf Grundlage deii nächstfolgenden sllörfeiico es bewirkt,ebenso wird daselbst ilber Qliialoofiiiig 0011 Giieeten, "ber 9111111in börfengliiigigeiiWerthvavicreinh bereitwilligst Auöhinftertheiltslehteres geschieht auch auf an die Bank gerichtete inltklietourrnarle veriehene briefliche Anfr gen.Bank« Eiiizahlungeii filr die lberoinsbaiik nehmen alle Reichs«banlflelen Iofimfrei entgegenDie Direktion.

Zur gefiilligen Beaeliluiikk
Anliiszlich der bevorstehenden Feiertage er-

suche ich iiieiiie geehrteii Goniieu mich iiiit
T« Reparatnren H

beehren zu wolleie 
Karl Grund,

Hntniacheriiieisten

l
Eis-sorgt nnd traurig

- i drei« Kranke in die Hilft-ask, weil erC &#39;- f bpglaiig Alles! erfolglos- gebrauchte.
�T,«·s.»"» Alten, besonders aber derart Leideiiden
C,·s·»xZ-»!»-» sei liieiiiiii die Durchsicht des kleinen�· « «« Buches »Der Kiaiiieiifi«ciiiid« dringend

einpfolilcin denn fie findcii darin hin-

tigen Ellssittcl sieiliiiiss ihics Leidens
oder wenigstens giofie Lindcriin des:

selben gefunden haben. Die Zusciidiiiizs des » ran-
lenfrkund« erfolgt aut Wunsch durch Nichte«

reicisciide Beweise dasiiiz das; auch
Sclsiverkraiite bei Aiirocndiing der-rich-

BcrlagsÆliifialt in Leipzig 1011111106.

Bei Znhnschmorz und Mundgeruch
ist Dr. Hartung�w berühmtes Zahnmundwasser bestes
Mittel, bisher V1111 keiner Nnchnhnnnig erreicht,d. F1. 150 .l�fg� echt 111 Namslau hei R. Lange.

Man übarzeuge sich von der Wirkung.
91111 20. März er. ziehe ich nach Breslau

iiiid ersnche ich iiieiiie werthen Kunden, welche noch
j3cilsliiiigeii an inich zii leisten haben, bis zu ge-
nanntem Tage die an. Beträge zu entrichten.

Gleichzeitig erfuche ich Diejenigen, welche iiocl!
eiiie Forderung an mich haben, deii Betrag gegen
Quittung bei mir in Einpfang zu nehmen.

Richard Herrmann.

xirnuscsxiinanadcnziloabout, 
verschiedenen Geschmacks,

a Stiick 10 Pfg» enipsielslt
B. Koschwltz, 

Conditorei.
1 Bonbon geiiiigt ein großes Glas vorzüg-

liche Limonade zu bereiten.



Gcfchäftslvkal gegen gleich baare Zahlung

«  S O
8 �n A act o  Or sie u 1 u.

Inn Attftrtixie des» Ranfntauu Herrn Richard |ll��l&#39;l&#39;lllllllll,
No. 6, toerde ich toegett �lnfltiinng des» Neschiistiz unt

Sonnabend den 17. Wiarz er.
von früh 9 Uhr 11b dag ganze Tsiutreulttxtctp bestebetid aus; Hpeiereitoaaretcz Ist-tue. Cigari
ten nnd Eisentvaarcty soutte siituttttkttisicsgadettttttsttlitcett iueutbtetesiid 1111 bisherigen

hier, Ring

öffentlich beriteigerii.
  Leu-be, biet-ichksxiottzicticxx

Die ucu et-9itcr
aus» der Fabrik des» Herrn lloilnricln lluudlu-uk in» sit-Festen! sind bereite _ei11get_1�nifei1.

Dct Tlerkans findet 511 Original-FabrIkOPreIsen 111111 und tehe uh gest. Bestelluugett
gern entgegen. s. Bielschoxwsky.

IN?

1 111111
Dresden.« Leipzig.« Potsdam.Rostock.Breslau. 

Hannover.

E bis auf&#39;s Aeugge
. esunilheitsschädliche we«

mts or: ««
30111875: I0 eigene Centralgeschä�e ilin Berlin!

Stettin.

und 500 Filialen in Deutschland.

» _ ·« f »»·«»- .»·»..«."J·T-�·J
N0. as. .

Ist«
«?fäbr/kaf�Weg; ««

llauxlg.Frankfurt it. 0.llnlle a. S. Cassel.Iiiinlgslierg l. Pr. » .

«�-

Neue Filialen werden stets gern vcirgeben. i�
i Die i

oswald Eiter-»Unser: issetuex
von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an �

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

in Siunslnu bei
Paul Koschwitz, llinng.

J�. A. KRIDIIS, �Vilhcbllnslrnsso.

I.

IJu A«

eine größere P
olge eines 1111iieige11111l111l1cl	�11 giiiiitigeii Einkauf-z! ennifeble

artte Teppiche
in verschiedenentizriiszeu und utodertietiFarbenstellrtugeti zu 1111115 1111i;e1°u1&#39;be11tlirl! billigen Preisen.

Tuch� C» Jilotietoutiretktiscittcilittttg M. J. Biermann.

kibociirotkte Iiiiie dipfeilincn,
�leli. Citrotteiu

Kieler Speck-«B«iicklitigc, get. Aale,
marintrten Bachs,

Elbinger Neuttangety geräucherte
und tnarittirte Heringe,
Brabanter Sardellcty. ! �

®fticewßciicnteiidoeringe, 
 Eortict-Jiief,

.171 ü I! e, _
besten Eintnentalen Limbnrgety

Sahn nnd Pertuasaiisciustcs Senior-Oel, «
Jtal. Niaearonh

Lsiener Ninndntelib

 Same,
frisch gekostet von Akt. 0,85 bis

1,80 das Pfund,
sowie sämmtliche ColoniaLWaarcic empfiehlt

ou» Paltin,
Wilheltnstrttße 5.

Diligite-it�Dattsbticii-tbiroi. 
c. Bittmann,

Tliiicleriiieiftet�.

von
L.  Pietsch & Co.� Breslau.

« Sie durch Zahlt-ruhe Taulsthrcibett atterkatttth
Es; belttältrttsftetl nnd befiel! diiitetischeii  itenniiiiiittel
 bei aimiten, Sienilihiifteii, 61111111-1!, aöeiierfeit,
-�j �Beridileiiiiiiii�r Hals: uud Vrttftleidetn uom

einfach· Catarrh bis« zur Luugettsclitvittknsucht. Wir« titacheii daraus· anfuterksanri �
Lllniier nililreielien �Jliierfeiiniingeii beiiuen wir auch ein

 atutlieliecl Dattkschreibett bei� .i_92111111tue1&#39;i1	1lt1111g· des rothen strenzev in St. Petet·obttt«xr.
*1 Curtracl it Flasthe l 11.111, l,7.«. und2,.-&#39;-·!.

Catamelkeit i1 Beutel sit! nnd 51! Pfg. Izu haben in
Namslau bei dsjerrtt Apotheker �V. �Wilde.

Fiir til! 3111111111111 S Yflx gut gebackene-«:- «

Otto Roth
Jjklztitrtsrttteilier 111111 3111111111.

« Mantis-satt, Psikhektnstrasze s.

- 9o -

Stauuuholzer
in allen Stärker: und Längen
werden zum S ch n c i d e u an-

gcttommcsn 
Luudtu Niaschittfbty Niiiljlcttbattattstalt

nnd Intuiti-Schncidcttiiiljlc
J. Schmiereck.

9111111611111.

O« O
Herren - Sttefeletteiy
so auch sur Damen, Wiiidchett nnd Kinder
etnofieljlt sur die Saifou in größter Auswahl
511 soltdeu Preisen Rudo|ph Schmidt,

Simfniieritrniie. Herren: u. Da1nenschuhtttacher.
Ein attftiittdigrg, reinliches

NR a d d! e u
toird zu Fiindertt oout l. 11111111 11b 511 utietlscit
Hstuht Tiou wem, ist zu erfragen in der Lszxped
d. Pl.

Einen Knaben,
Sohn rechtlicher Eltern, uinnttt als: Lehrling au

-x�. �.l_�ocbe�
Buthbiuderttieistcu

Ein Knabe,
welcher #41111 hat"die Conditortsi nnd Pfeffer-
liiikiikerei 511 erlernen, kann in die Lehre treten bei

ll. Kosclnwilz. Eouditorei.
Ztnu 1.. Juli suche ich eine. Qsohnttitg oou

2 bis: 33 Ziututern und den! niitliigen Qieigelnii,
inenninügliel! in der ersten Enge.

Frau Amulic:  ioldstt-�in.
| �Beni1ietl	11ig.| Eine Bsohnuuxp bestehend

aus 2 Stubeu mit Dein nöthigen Tlieigelafs, ist
511111 l. April oder 1. Juli 511 be5ieben. 

H. Zedletx
IVertttiethtinkrI Eine �lßolninng i111 5i11ei

ten Stock uorttheratig ist 511 U1�1&#39;1lli1�Ii	�11 und 1. April
oder 1. Juli 511 beziehen bei

Rafzletz Fleischertueister
IVerutiethiiugJ Eine �lßobnnng iut ersten

Stock hinten her-aus, bestehend aus 2 Stubeu tuil
Dein niithigett Lieigelasy ist dont 1. Ilpril ab zu
beziehen bei Franz Krichley

Krakattersttttsztn
IVertuietlsttukiss Ein heller trocknet« steiler

tuit Eingang oou der Strasze 1111s ist bald 51l
berinietlieii. iliiiliereö 51i erfragen in der Citjpetd
d. BL

Gkitntstsss Hötel.
Donncrstagdcti 15. Niärz ev.:

VI. nnd tktztrg

ZtlionttetttrttioConcrtt
 Streich-9!infik! 
oou der llatiellts »

des 2. Schlei Dragotterejicgitncttts Nr. d-
unter Leitu

bes Stabstrttttttieters Herrn gdchttkzp
·  Getvähltes Progression!

Zttfang 8 Uhr. Oeffnung org Saales 7 sitzt.
121111121 für Zlichtabonnettten 50 Yfgsp

 ocr




